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sches Landestheater Marburg, Abfahrt
17.45 Uhr ab Bahnhof Bad Berleburg

� 6. April 2019, 19 Uhr: „Im Weißen
Rössl“, Singspiel von Ralph Benatzky.
Apollo-Theater, Siegen. Abfahrt 17 Uhr
ab Bahnhof Bad Berleburg

Kabarett/Comedy – „Cooltour“:

� 8. März 2019, 19.30 Uhr: „Rolle vor-
wärts“ mit Frieda Braun aus Winterberg,
Aula des Johannes-Althusius-Gymna-
siums, Bad Berleburg

Kinder:

� 24. Januar 2019, 16 Uhr: „Eine musika-
lische Weltreise“ für Kinder ab vier
Jahren von und mit Musikpädagoge Uli
Bär. Sporthalle des Johannes-Althusius-
Gymnasiums, Bad Berleburg

Weitere Angebote

Das 25. Berleburger Literaturpflaster
findet vom 14. September bis 31. Oktober
diesen Jahres statt und die 47. Inter-
nationale Musikfestwoche auf Schloss
Berleburg vom 8. bis 14. Juli 2019. Diese
Programmreihen werden noch geson-
dert vorgestellt.

Adorno – Werke von Haydn, Schumann
und Arenski. Schloss Berleburg
� 28. März 2019, 19.30 Uhr: La Finesse –
das etwas andere Streichquartett. Glei-
chermaßen geeignet für Liebhaber der
Genres Klassik, Filmmusik, Musical, Pop
und Rock. Schloss Berleburg
� 18. Juni 2019, 19.30 Uhr: Königlicher
Mädchenchor St. Annae, Kopenhagen –
Es erklingen Chorwerke der Romantik
aus Deutschland und Dänemark. Schloss
Berleburg

Theater:

� 16. Januar 2019, 19.30 Uhr: Westfäli-
sches Landestheater Castrop-Rauxel –
„Der Sandmann“ von E.T.A. Hoffmann.
Aula des Johannes-Althusius-Gymna-
siums, Bad Berleburg
� 17. Mai 2019, 19.30 Uhr: Westfälisches
Landestheater Castrop-Rauxel – „Der
Tatortreiniger“ von Mizzy Meyer. Aula
des Johannes-Althusius-Gymnasiums,
Bad Berleburg

Theaterfahrten:

� 30. September, 19.30 Uhr: „Radio Uni-
verse“ von Nino Haratischwili. Hessi-

Konzerte:
� 27. September, 19.30 Uhr: Glas-Blas-
Sing – „Flaschmob“. Musik auf Flaschen.
Autohaus Müller, Schameder
� 17. November, 18 Uhr: Hubertus-
messe mit dem Hornensemble Souvenir
de Nienover – „Grand Messe de Saint
Hubert“. Ev. Stadtkirche, Bad Berleburg
� 22. November, 19.30 Uhr: Kammer-
konzert mit dem Ensemble Compagnia di
Punto – Werke u. a. von Mozart und
Haydn. Schloss Berleburg
� 14. Dezember, 19.30 Uhr: Chorkonzert
„Singsation meets Cantarelli – Weih-
nachten in der Welt“. Eröffnungskonzert
der 13. Weihnachts-Zeitreise mit Sing-
sation (Popchor der Musikschule Witt-
genstein, Leitung: Christoph Haupt) und
dem finnischen Chor Cantarelli. Ev.
Stadtkirche, Bad Berleburg
� 3. Januar 2019, 19.30 Uhr: Neujahrs-
konzert mit der Philharmonie Südwest-
falen unter der Leitung von Johannes
Klumpp. Tenor: Sebastian Seitz. Kultur-
halle, Dotzlar
� 23. Februar 2019, 19.30 Uhr: „Kon-
zerte junger Künstler“ mit dem Trio

Farbenfroh und hell
Serena Adarkwah zeigt sommerliche Kunstwerke im Fliedner-Heim

sz Weidenau. Blumen, Landschaften,
Gewässer, bunte Farben und Strukturen:
Die 41. Kunstausstellung im Fliedner-
Heim in Weidenau besticht durch helle
und sommerliche Bilder. Bis zum Jahres-
ende zieren die Werke von Serena
Adarkwah die Wände in den Fluren der
Seniorenpflegeeinrichtung der Diakoni-
schen Altenhilfe Siegerland. Unter dem
Motto „Sommerimpressionen“ wurde die
Ausstellung während des monatlichen
Kaffeestübchens eröffnet. Dazu stellte
Ursula Rompel-Birkefeld, Diplom-
Sozialarbeiterin im Fliedner-Heim, die
69-jährige Künstlerin in gemütlicher
Runde vor Senioren, Angehörigen und
Mitarbeitern vor.

Adarkwahs Bilder im Groß- und
Kleinformat sind sowohl abstrakt als
auch naturalistisch. „Am liebsten nutze
ich große Leinwände, um meine Male-
reien besser wirken zu lassen“, sagte
Adarkwah, die eine Vorliebe für Blumen
hat. Ob Rosen, Ranunkeln oder Horten-
sien – die Motive fallen neben ihrer
Größe durch kräftige Farben auf. Außer-
dem zu sehen sind Bilder von Stränden
und Gewässern, die die Künstlerin unter
anderem mit Sand, Muscheln, Wellpappe
und Gittergewebe verzierte.

Um ihren Werken Leben einzuhau-
chen, nutzt sie laut Pressemitteilung der
Diakonie in Südwestfalen gerne das Spiel

von Licht und Schatten. Daneben kombi-
niert sie auch abstrakte und naturalisti-
sche Elemente in einem Bild, um Be-
trachtern spezielle Interpretationsmög-
lichkeiten zu bieten. Inspirieren lässt
sich Adarkwah von den Jahreszeiten und
der Natur. Das können beispielsweise
Fotos von Landschaften oder ihre
eigenen Urlaubserlebnisse sein.

Für Kunst interessierte sich Adarkwah
bereits als Kind. Der intensive Umgang
mit Malerei begann jedoch, als ihr Sohn
ihr vor zehn Jahren einen Gutschein für
die Malschule Wagener in Niederdielfen
schenkte. „Dann gab es kein Halten
mehr“, schmunzelte sie. In dem Kurs ent-
wickelte sie ihr Talent weiter und holte
sich Tipps ein.

„Malerei macht Spaß und entspannt.“
Das wünschen sich Rompel-Birkefeld
und Einrichtungsleiterin Marianne
Braukmann auch für die Bewohner des
Fliedner-Heims. Für die beiden Damen
sind Kunstausstellungen Teil ihres Be-
treuungskonzeptes. Das Pflegeheim ist
kein isolierter Ort, sondern bietet Raum
für vielfältige Begegnungen – ob beim
Besuch von Mädchen und Jungen aus
dem örtlichen Kindergarten oder zwi-
schen Pflegebedürftigen, Angehörigen
und Künstlern.

Serena Adarkwah: „Sommerimpressionen“.
Fliedner-Heim, Weidenau, Luisenstraße 15.

Bis Ende 2018, zu den üblichen Besuchszeiten.

Für die 41. Kunstausstellung im Weidenauer Fliedner-Heim brachte Hobbykünstlerin
Serena Adarkwah ihre naturalistischen und abstrakten Werke mit, die bis zum Jahres-
ende in der Einrichtung zu sehen sind. Foto: Diakonie in Südwestfalen

Die Puppen sind los …
Workshops für Kinder im Technikmuseum in Freudenberg

sz Freudenberg. Dass die Ausstellung
rund um die Augsburger Puppenkiste im
Technikmuseum Freudenberg ein Erfolg
werden würde, war den Beteiligten
Museumsmachern klar, wie es in ihrer
Pressemitteilung heißt. Dass aber auch
die Kinder von heute sich für das Thema
ausnahmslos begeistert und interessiert
zeigen, erfreut die Ausstellungsmacher
und den Museumsvorstand umso deutli-
cher. Ist es doch eher die Elterngenera-
tion, die mit der Augsburger Puppenkiste
aufwuchs.

Grund genug für das Technikmuseum
Freudenberg, gemäß seinem Motto „Alles
in Bewegung“ speziell für Kinder und
Jugendliche Handwerkliches anzubieten.
Unter der Leitung von Gudrun Denker,
seit wenigen Wochen für den außerschu-
lischen Lernort im Museum tätig, bietet

das Technikmuseum jetzt Marionetten-
bau-Workshops für Kinder- und Jugend-
liche ab sechs Jahren an. Jeweils am 12.
und 19. August 2018 vormittags von 10 bis
ca. 12 Uhr und nachmittags von 14 bis ca.
16 Uhr können die jungen Workshop-
Teilnehmer/-innen eigenhändig eine
einfache Marionette entstehen lassen,
die auch mit nach Hause genommen wer-
den darf.

Das Material wird vom Museum ge-
stellt und ist in der Kursgebühr enthal-
ten. Eine Anmeldung ist aus organisato-
rischen Gründen notwendig und erfolgt
bei Kursleiterin Gudrun Denker per
E-Mail an gudrun_denker@web.de oder
unter Tel. (01 72) 9 21 40 90. Für die El-
tern lohnt sich in der Zwischenzeit ein
Gang durch das Museum oder ein nettes
Gespräch im Museumscafé.

Originalmarionetten der Augsburger Puppenkiste vor der Dampfmaschine im Tech-
nikmuseum Freudenberg, das jetzt für Kinder und Jugendliche Workshops in Sachen
Puppenbau anbietet. Foto: Museum

Nicht nur von der Stange
BAD BERLEBURG Kulturgemeinde stellte Programm für die Spielzeit 2018/2019 vor

ler in Schameder – gelungen, aber nicht in
jedem Fall ein ganz einfaches Unterfan-
gen. So sei etwa eine geeignete Location
fürs Kindertheater nur schwer zu finden,
sagte 2. Vorsitzende Bettina Born bei der
gestrigen Programmvorstellung – weshalb
es diesmal statt üblicherweise drei nur
eine Veranstaltung für Kinder geben wird.
Vorsitzender Andreas Wolf stellte klar,

Der Fokus liegt auf der
Musik. Wegen des Umbaus
des Bürgerhauses gibt es
weniger Veranstaltungen.

aww � Reine Zahlen sagen mitunter
viel, manchmal aber auch herzlich wenig
aus. Letzteres dann, wenn sie keine
Gründe mitliefern. Wer nämlich beim
Blick in das neue Spielzeitheft 2018/2019
der Kulturgemeinde Bad Berleburg findet,
dass deren Veranstaltungsprogramm auch
schon einmal üppiger war, der hat – mit
Blick auf die reinen Zahlen – sogar recht.
Vor zwei Jahren standen 19 Veranstaltun-
gen zu Buche, in der abgelaufenen Saison
waren es 18 – in der kommenden werden
es lediglich 14 sein. Das hat jedoch seinen
Grund: den Umbau des Bürgerhauses am
Markt (wir berichteten in unserer Wittgen-
steiner Lokalausgabe ausführlich), das in
der nächsten Kulturrunde als Spielort
nicht zur Verfügung steht, für das also
Ausweichbühnen gefunden werden muss-
ten. Das ist zwar – etwa mit der Kulturhalle
Dotzlar oder erstmals dem Autohaus Mül-

dass das Programm wieder den üblichen
Umfang haben wird, wenn das Bürgerhaus
fertig ist. Dennoch wolle man auch in Zu-
kunft mit Alternativspielorten planen.

Bei der Zusammenstellung des Pro-
gramms (detaillierte Übersicht im unten-
stehenden Kasten) ist die Kulturgemeinde
laut Wolf „wie immer“ ihrer „obersten
Prämisse“ gefolgt, die da heißt: „Qualität
und Vielfalt“. Außerdem legen die Kultur-
macher an der Odeborn Wert auf Indivi-
dualität: „Wir wollen nicht nur Veran-
staltungen von der Stange anbieten“, sagte
Wolf. So ist etwa das Konzert mit der
Gruppe Glas-Blas-Sing, die Musik auf
Flaschen macht, ein Angebot, das es so in
der Region wohl noch nicht gegeben hat.

Der Schwerpunkt des Kulturangebots
liegt eindeutig im Bereich der Musik; nur
zwei reine Theaterveranstaltungen wird es
geben, daneben einmal Kabarett mit der
Winterbergerin Frieda Braun. Dafür wer-
den diesmal gleich zwei Theaterfahrten
angeboten – eine gab es bereits bei der
Premiere in der vergangenen Spielzeit.
Damit tragen die Verantwortlichen der
Tatsache Rechnung, dass sich ein größeres
Theaterangebot in Berleburg nicht wirk-
lich lohnt. Andreas Wolf: „Die Kosten sind
sehr hoch, das steht bei unseren Zuschau-
erzahlen in keinem Verhältnis.“ In Sachen
Kabarett und Comedy sieht der Vorsit-
zende Siegen und Kreuztal bestens auf-
gestellt: „Da fahren auch viele Wittgen-
steiner hin. Das sollte man da lassen.“ Hier
in Berleburg „Doubletten“ zu bereits an-
derswo vorhandenen Angeboten zu pro-
duzieren, sei nicht sinnvoll.

Der Vorverkauf für sämtliche Veran-
staltungen beginnt am kommenden Mon-
tag, 6. August; der Kartenverkauf für
Glas-Blas-Sing läuft bereits. Tickets gibt
es unter anderem in der Bad Berleburger
Geschäftsstelle der Siegener Zeitung,
Poststraße 4, und bei der SZ-Konzertkasse
in Siegen. Internet: www.blb-kultur.de.

Klassik, Filmmusik, Musical, Pop oder Rock – beim Streichquartett La Finesse kommen Freunde verschiedenster Musikrichtungen auf
ihre Kosten. Zu erleben sind die vier Damen und ihre jeweils vier Saiten auf Schloss Berleburg. Foto: Claudia Musikant

Blicken wohlgemut der kommenden Spielzeit der Kulturgemeinde Bad Berleburg entgegen
(v. r.): Vorsitzender Andreas Wolf, 2. Vorsitzende Bettina Born und Beisitzer Dr. Klaus
Undeutsch. Foto: aww

Auch „Der Tatortreiniger“ kommt an die
Odeborn – mit dem Westfälischen Landes-
theater. Foto: Volker Beushausen


